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Schwalbenschwanz



Im eigenen Garten an einem offenen und sonnigen Ort Wilde Möhre, Dill und Fenchel 
anbauen und Wildkräuter zulassen. Keine Angst vor Kahlfraß! Die Raupen treten nie 
massenhaft auf. Im Herbst verblühte Stauden stehenlassen, sonst vernichtet man die 
Puppen. Auf den Einsatz von Gift und häufiges Mähen verzichten. 

Neugierig geworden?
nabu-bb.de/lfa-entomologie

Wissenswertes
 bis zu 8 cm Flügelspannweite

SEARCH schwalbenschwanzförmiger Fortsatz an den Hinterflügeln


Raupe: Doldenblütler wie Wilde Möhre, Dill und Fenchel  
Falter: bevorzugt violette Blüten, z. B. (Wiesen-)Flockenblume

calendar-day Flugzeit: April-September
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Schaffe Lebensräume für den Schwalbenschwanz mit wilden 
Ecken sowie Möhre, Dill und Fenchel im eigenen Garten!

Der Schwalbenschwanz 
(Papilio machaon) 

Schutzmaßnahmen 

Dieses Projekt wird gefördert durch den Europäischen Land-
wirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen Raums 
(ELER) und kofinanziert aus Mitteln des Landes Brandenburg. 
Weitere Informationen unter: www.eler.brandenburg.de

Lebensraum
Der Schwalbenschwanz bevorzugt sonnige und offene Landschaften wie 
magere Wiesen, Brachen und Trockenrasen sowie Gemüsegärten.

Stand 10/2022Besonderheiten
Der Schwalbenschwanz ist einer der größten und prächtigsten heimischen 
Tagfalter. Vor allem im Frühjahr sieht man ihn bei seiner „Gipfelbalz“ über 
sonnige Bergkuppen f l iegen.

1  Der Falter  f l iegt von 
Mitte April  bis Anfang 

Juni, eine zweite Gene-
ration von Mitte Juli  bis 
Ende August. In sehr war-
men Jahren tritt mitunter 
eine dritte Generation im 
September auf.

3 Nach drei bis vier 
Wochen schlüpfen 

d ie  Raupen .  D iese s ind  
zunächst  schwarz mit  
hellem Fleck und nach 
mehreren Häutungen grün 
mit schwarz und rot punk-
tierten Streifen gefärbt.

2  Nach der Paarung legt 
das Weibchen ihre 

stecknadelgroßen Eier  
bodennah  und einzeln an 
der  Raupenfutterpf lanze 
ab.

4 Nach fünf Wochen verpuppt sich die 
Raupe an Pf lanzenstängeln zu grünen 

oder braungrauen Gürtelpuppen.

5  Aus den Puppen  der 
ersten Generat ion 

schlüpfen nach zwei bis 
vier Wochen die Falter. 
Die Puppen der folgenden 
Generationen überwintern. 
Die Falter schlüpfen dann 
erst im nächsten Frühjahr.

Die Entwicklung des 

Schwalbenschwanzes


